Gerald Hinz gewinnt 12. Elmshorner Mitternachtsturnier

19.8.2006

Fechten zur Geisterstunde – das ungewöhnliche Sportereignis erfreut sich auch in seiner 12ten Auflage ungebrochener traditionell auch überregionaler Beliebtheit. Im „Elmshorner System“ – das heißt, im Falle eines Doppeltreffers darf die Dame den Punkt für sich allein buchen – traten 27 Fechterinnen und Fechter aller Altersklassen jeder gegen jeden mit dem Degen gegeneinander an. Am Ende hatte Gerald Hinz aus den Reihen der Gastgeber gegen ein Uhr nachts mit nur drei Niederlagen die Nase vorn; dass das Teilnehmerfeld eng zusammen lag und es viele hartumkämpfte Begegnungen gab zeigte sich daran, dass es  mit Thilo Kaiser (Heidelberg), Olaf Ziebell (ETV Hamburg), Benny Tilsner und Rico Kühling (beide PSV Berlin) vier sieggleiche Zweitplazierte zu ehren galt. Beste Dame war Ulrike Staffeldt (FC Uni Kiel, Platz 8 in der Gesamtwertung).

Die Elmshorner konnten neben einer gelungenen Veranstaltung auch sportlich  zufrieden sein. „ Insbesondere die zweite Reihe der Elmshorner hat sich erfreulich entwickelt“ stellte einer der Fechter aus Berlin fest, der offensichtlich einige Punkte den Gastgebern überlassen musste. Der lockeren allgemeinen Partystimmung zum Trotz ist das Mitternachtsturnier auch eine letzte Standortbestimmung vor der neuen Saison. Am nächsten Wochenende steht das sehr stark besetzte Ranglistenturnier in Ratzeburg auf dem Kalender. Im Hinblick auf die bereits am 10. September anstehenden Landesmeisterschaften und die Pokalrunde gegen den Favoriten aus Braunschweig  ist die Mannschaft  des Elmshorner MTV durchaus optimistisch, dass gegen den Hauptkonkurrenten aus Segeberg die Verteidigung des Meistertitels sowie im Viertelfinale des Deutschlandpokals die Manifestation der Position eines Pokalschrecks gelingt. Neben Gerald Hinz können die Elmshorner mit Nils Lienau, Lorenz Mohr und Jonathan Ries in Bestbesetzung auflaufen... nl
